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Zaysck»,
  in Germanien/ W ungarn/

und Uöheim / Dalm atien/ Uroatien /  Uclavonien /  re. 
Wömgin/ Drtz - Herßoain zu Westereeich/ Mertzogin zu 
Wurgund/ W eyer/W rnthen / U ra in / und Württen» 
berg /  Wräfin zu Wabspurg/ Mandern/ D yrol/ Görtz/ 
und Wradisca/ Mertzogin zu Lothringen/ und A a a r /  
BroßMertzogin zu Uotzana/ re. re. Entbietten allen /
und jeden Land-Gerichts-undBurgfridsHerren/Berg-und Grund- 
Obrigkeiten/ suri8äicenten/ und deren Hoff-Richtern/ Anwalden/ 
Verwaltern/ Richtern/Beambten/Unterchanen/ undJnsaffen/waS 
W ürden/ und S tandes dieselbten in Unserem Hertzogthumb L ra in / 
^raffschafft Görtz/ 6r2äi/cL, Triest/ k^mme, und öuccarischen Meer- 
Güttern auch Haubtmannschafften l'o lm am , und Flitsch seynd/ Un­
sere Kays. Königl. G n ad / auch alles guttes. Und mögen Euch hie- 
uilt gnädigst nicht verhalten welchergestalten W ir auß denen beyUnS 
vorgekommenen ^Lki8 mißfällig wahrgenommen/wasmassen bisanhe- 
ro der Unfug sehr starck in Schwung gegangen /  daß man verschiedene 
Mutter/ Hueben und Grund-Stücke getheilet/ ohne daß auf das Ver* 
Muffte oder sonst anderer gestalten hinweg gegebene Stuck-Acker die 
vehonge Anlaag oder G aab/m it angeleget worden wäre.

° . gleichwie W iraber dergleichen unerlaubten und wieder dieBils 
«gkelt selbsten streittenden Beginnen länger nicht wohl Nachsehen kön­
nen /  allermassen solches nicht nur dem k>rivato sondern auch dem 

ubüco zur grossen Last fallet/ und mit der Zeit die schädlichen V er­
murungen in Lontrikuenäib nach stch ziehet.
-  a- ^  gebtettm W ir hirmit ernstlich das in Zukunfft kein Vers 
kauff/ Versatz/ S p an n u n g / und mit einem Worth keine derglei­chen



ohne zuAeich die pwportionirte Anlaag mitzugeben lub 
L8cacioni8 vorgenommen werden sollen.

Wornach sich also ein jeglicher zu achten/ und vor Schaden 
und Nachtheil zu Hütten wi" wird. Geben in Unserer H a u D  
S ta d t  Laybach/ den 28. b  w 1747.
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chei» Zerglieder«ulldZerdri«emngen derenGütter oder Grund-StuckeN 
ohne zugleich die pivporcionii-te Anlaag mitzugebcnlub poenaLon- 
Lrcsciomr vorgenommen werden sollen.

Wornach sich also ein jeglicher zu achten/ und vor Schaden 
und Nachweil zu Hütten wissen wird. Geben in Unjerer H auhtt 
S ta d t  Laybach/den 28- September 1747.
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